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Gottesdienste

Samstags
16.30 Beichtgelegenheit
Sonntags
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr

23. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 6. September
17.30 Jugendgottesdienst mit Band
Sonntag, 7. September
10.00 Ökum. Gottesdienst  
am UD-Fäscht
Dienstag, 9. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. September
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 12. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
11.00 Ökum. Besinnung  
im GZA Wolfswinkel

Kreuzerhöhung

Samstag, 13. September
17.30 Hl. Messe mit Ministranten­
aufnahme und Startgottesdienst
zur Firmvorbereitung für alle Jugend­
lichen der 1. bis 3. Oberstufe. Gemein­
sam beginnen wir den Religions­
unterricht und bitten Gott um seinen  
Segen. Gleichzeitig begrüssen wir  
die neuen Ministrantinnen und  
Ministranten.
Sonntag, 14. September
10.00 Hl. Messe mit Eröffnung der 
Kommunionvorbereitung
Alle Kinder, die am Weissen Sonntag 
2026 die Erstkommunion feiern, sind 
mit ihren Familien eingeladen. Nach 
dem Gottesdienst gibt es Gelegenheit 
zum Kennenlernen beim Brunch. Wir 
freuen uns, viele bekannte und neue 
Familien willkommen zu heissen.
Dienstag, 16. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. September
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung

Erzählcafé
Montag, 8. September, 14.00

Fitness für den Kopf
Dienstag, 9. September, 13.45

Seniorenvortrag 
«Die orthodoxe Liturgie»
Mittwoch, 10. September, 14.30

Treff der Minis
Mittwoch, 10. September, 17.30

Mittagstisch im Käthy
Donnerstag, 11. September, 
11.30 bis 13.30
wöchentlich. Kosten: Fr. 12.50 mit  
Salat und Züriwasser. Fr. 15.– mit  
Salat, Züriwasser, Kaffee u. Dessert.

Magis-Gebetsgruppe
Freitag, 12. September, 19.00
wöchentlich. Für junge Erwachsene 
(17–30), die mehr vom Leben und  
Glauben wollen.

Sonntagsbrunch
Sonntag, 14. September, 11.00
Brunch à discrétion: Fr. 15.–
Getränk u. Gipfeli: Fr. 5.–

Seniorenfilm «Blind Side –  
Die grosse Chance»
Mittwoch, 17. September, 14.30
Mittwoch, 17. September, 14.30 Uhr, 
Thomas von Aquin. Eintritt frei.

Eucharistiefeier
Freitag, 19. September, 8.30

Spielenachmittag
Dienstag, 23. September, 14.00

Gemeinsame Freizeit der Pfarrei – 
Tennis, Begegnung und mehr
Samstag, 27. September, 8.30
Programm: Offenes Tennisturnier  
im TC Waidberg (Anmeldung ab 
8.30 Uhr) – Kinderprogramm – ab 
13.00 Uhr: Grill u. Gulasch (kosten­
pflichtig) – 17.30 Uhr: Hl. Messe im 
Freien (bei Regen in St. Katharina) – 

Freitag, 19. September
7.55 Rosenkranz
11.00 Ökum. Besinnung  
im GZA Wolfswinkel

25. Sonntag im Jahreskreis/
Bettag

Samstag, 20. September
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 21. September
10.00 Heilige Messe mit Kirchenchor
Der Kirchenchor singt die Deutsche 
Messe D 872 von Franz Schubert  
(1797–1828). Anschl. Apéro.
Dienstag, 23. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 25. September
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 26. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

26. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 27. September
17.30 Hl. Messe  
im Tennisclub Waidberg
Sonntag, 28. September
10.00 Hl. Messe zu hl. Niklaus von Flüe
Erntedankfest mit Gabensegnung, 
musikalisch begleitet vom Jodelclub 
Wipkingen-Waldegg. Anschl. Apéro 
mit Süssmost, Brot und Alpkäse.
Dienstag, 30. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. Oktober
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 3. Oktober
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
11.00 Hl. Messe im GZA Wolfswinkel

Angebote

Jugendtreffen
Samstag, 6. September, 18.30
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Haltung, die geübt werden kann. Oft 
genügt es schon, sich einmal am Tag 
bewusst zu fragen: Wofür bin ich heu­
te dankbar? Und der Blick auf das Le­
ben beginnt sich zu verändern. Die 
vollen Körbe und geschmückten Altä­
re laden uns ein, hinzusehen und 
wahrzunehmen, was alles da ist – 
nicht nur materiell, sondern auch an 
Beziehungen, Erfahrungen, Gaben. 
Aber das ist nur der Anfang. Bruder 
Klaus, der heilige Nikolaus von Flüe, 
dessen Gedenktag wir am 28. Septem­
ber zusammen mit dem Erntedank­
fest begehen, führt uns noch einen 
Schritt weiter. Er hat nicht dankbar 
auf das geschaut, was er hatte – son­
dern auf das, was er nicht brauchte. Er 
hat nicht gesammelt, sondern losge­
lassen: Besitz, Einfluss, Sicherheit. 
Seine Dankbarkeit war keine Reaktion 
auf äussere Umstände, sondern Aus­
druck einer inneren Haltung. Er zeigt 

uns: Dankbarkeit beginnt nicht bei 
den Dingen, sondern im Herzen. Wir 
leben in einer Zeit, in der wir oft glau­
ben, dass wir glücklicher wären, 
wenn wir nur mehr hätten: mehr Zeit, 
mehr Geld, mehr Anerkennung. Doch 
das Gegenteil ist wahr: Nicht die 
Glücklichen sind dankbar – sondern 
die Dankbaren sind glücklich. Es 
braucht nicht mehr Dinge, um zufrie­
den zu sein, sondern einen anderen 
Blick auf das, was längst da ist, und 
eine innere Freiheit, wie Bruder Klaus 
sie gelebt hat. Der September lädt uns 
ein, neu hinzusehen: auf das Äussere 
und auf das Innere. Dankbarkeit 
wächst in unserer Haltung zum Le­
ben – dort, wo wir aufhören, zu erwar­
ten, und beginnen, zu empfangen. 
C. Giovine

Ende ca. 21.00 Uhr. Keine Anmeldung 
im Voraus nötig. Wir freuen uns auf 
alle, die mitspielen, zuschauen oder 
einfach dabei sein möchten.

Samstag der Anbetung
Samstag, 27. September, 10.00

Glaubensgespräche
Montag, 29. September, 19.00

Generalversammlung der Minis
Mittwoch, 1. Oktober, 17.30

Pfarreileben

Neokatechumenaler Weg
Jeden Mittwoch (WoGo) und Samstag 
(Eucharistiefeier) um 20.00 Uhr.

Neuzugang im Team St. Katharina
Seit Beginn des Schuljahres bin ich 
Katechetin in Ausbildung. Die 
Schweiz ist seit 13 Jahren meine Hei­
mat und hier verfolge ich meine Mis­
sion, das Evangelium zu verkünden. 
Lieben, wie Jesus liebte, denken, wie 
Jesus dachte, träumen, wie Jesus 
träumte – das ist die schönste Art zu 
leben. Und so werden wir gemeinsam 
Kinder und Jugendliche zum Salz der 
Erde und zum Licht der Welt machen. 
Ich bin sehr glücklich, Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein, und zähle auf 
eure Hilfe auf diesem langen Weg des 
Glaubens.
Joana Veloso

Weniger haben, mehr danken
Im Übergang vom Sommer zum 
Herbst ist Erntezeit. Überall zeigen 
sich volle Felder, geschmückte Ernte­
körbe und in vielen Kirchen wird Ern­
tedank gefeiert – ein Fest, das uns da­
ran erinnert, wie viel uns im Leben 
geschenkt ist. Und doch: Vielen Men­
schen fällt es schwer, wirklich dank­
bar zu sein. Trotz Wohlstand und Si­
cherheit schleicht sich eine leise, an­
haltende Unzufriedenheit ein. Die 
Psychologie kennt dafür sogar einen 
Begriff: Dysthymie, eine Form chroni­
scher Verstimmung, die sich wie ein 
grauer Schleier über den Alltag legt. 
Die gute Nachricht ist: Dankbarkeit 
kann man lernen. Sie ist nicht einfach 
eine Stimmung, die sich einstellt, 
wenn alles gut läuft, sondern eine 
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Pfarrer: Wojciech Szczepanski
Seelsorgerin (dipl. theol.): Caroline Giovine
Sekretariat: Cinzia Ranni, Weronika Srokowska
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.30, 14.00–16.30 / Do 9.00–11.30, 14.00–19.00
E-Mail: sekretariat@st-katharina.ch
Adresse: Wehntalerstrasse 451, 8046 Zürich
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